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Die EDSH liefert 
ausschliesslich 

erneuerbare Energie 
an die Kunden in der 
Grundversorgung.
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E D S H

WORT DES
PRÄSIDENTEN
Das vergangene Geschäftsjahr stellte die 
EDSH in mehrfacher Hinsicht vor Heraus-
forderungen, bot jedoch zugleich wichtige 
Chancen zur Weiterentwicklung und strate-
gischen Ausrichtung unseres Unternehmens.

Im April führten ausserordentliche Ereignisse 
zu erheblichen Schäden in unserem 
Versorgungsgebiet, die auch die EDSH stark 
forderten. Insbesondere in Hohtenn waren 
umfangreiche Reparaturarbeiten notwendig, 
welche mit grossem Engagement und 
Fachkompetenz der Mitarbeitenden unseres 
Partners RELL rasch und zuverlässig 
umgesetzt werden konnten. Dank dieses 
Einsatzes konnte die Versorgungssicherheit 
jederzeit gewährleistet werden.

Die hohe Energieproduktion aus PV-Anlagen 
während der Sommermonate führte im 
Netz der EDSH vermehrt zu überschüs-
siger Energie. Diese Entwicklung stellt eine 
wachsende Herausforderung dar, die wir mit 
einem möglichst weitsichtigen und flexiblen 
Stromeinkauf entgegentreten wollen. Damit 
schaffen wir die Grundlage, um auch künftig 
flexibel und wirtschaftlich agieren zu können.

Zur weiteren Stärkung der Versorgungssi-
cherheit wurden die Investitionen in unsere 
Netzinfrastruktur kontinuierlich fortgesetzt. 
Diese Massnahmen sind essenziell, um den 
steigenden Anforderungen an Stabilität und 
Leistungsfähigkeit gerecht zu werden.

Ein weiterer Schwerpunkt lag in der Vorbere-
itung des Gasaudits. Ziel ist es, die Sicherheit 
des Gasnetzes nachhaltig zu gewährleisten 
und die Interventionsprozesse klar zu 
definieren und weiter zu optimieren.

Nicht zuletzt stand die Umsetzung des 
neuen Energiegesetzes im Fokus. Dabei 
wurden unter anderem die Vorausset-
zungen zur Abbildung von virtuellen Zusam-
menschlüssen zum Eigenverbrauch (vZEV) 
sowie lokalen Energiegemeinschaften 
(LEG) geschaffen. Zudem konnte ein neues 
Angebot zur Abrechnung von intern gehan-
delter Energie lanciert werden, welches 
unseren Kundinnen und Kunden zusätzliche 
Flexibilität bietet.

Auf Stufe Verwaltungsrat wurde mit 
externer Fachunterstützung der Strategie-
prozess 2025+ gestartet. Das Ziel besteht 
darin, die EDSH langfristig nachhaltig, 
effizient und zukunftsorientiert aufzus-
tellen. Dabei berücksichtigen wir sowohl 
technologische Entwicklungen als auch die 
sich wandelnden Rahmenbedingungen im 
Energiemarkt.

Im Laufe des Jahres 2025 kam es auch zu 
zwei Wechseln im Verwaltungsrat der EDSH: 
Anstelle der beiden langjährigen Mitglieder 
Damian Zengaffinen und Peter Imsand 
sind die beiden neuen Gemeinderäte Viola 
Kuonen und Oskar Henzen in den Rat einge-
treten. Für ihre engagierte, wertvolle und 
immer auch konstruktive Zusammenarbeit 
möchte ich mich im Namen der EDSH bei 
Damian und Peter ganz herzlich bedanken.

Ich danke meinen Kolleginnen und Kollegen 
im Verwaltungsrat, allen Mitarbeitenden 
der RELL sowie all unseren Partnerinnen 
und Partnern für ihren Einsatz und ihre 
wertvolle Unterstützung zu Gunsten der 
EDSH. Gemeinsam sind wir gut gerüstet, 
um die kommenden Herausforderungen 
erfolgreich zu meistern und die Energie-
zukunft aktiv mitzugestalten.

Beat Imboden
Präsident des Verwaltungsrates
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BERICHT  
DER GESCHÄFTSLEITUNG
Im Geschäftsjahr 2025 stellte sich die EDSH den Herausforderungen und Chancen eines 
sich wandelnden Energieumfeldes. Die Umsetzung des revidierten Energiegesetzes von 
2024, der fortschreitende Ausbau der dezentralen Energieproduktion sowie die Einführung 
neuer Abrechnungsdienstleistungen prägten das Berichtsjahr und stellten erhöhte Anforde-
rungen an Organisation und Prozesse.

Die Energiebeschaffung konnte vor dem Hintergrund der weiterwachsenden Photovoltaik-
produktion im Netzgebiet stabilisiert werden. Parallel dazu wurde der Strategieprozess 
2025+ weitergeführt, um die zukünftige Ausrichtung der EDSH gezielt an die dynamischen 
Entwicklungen im Energiesektor anzupassen.

Ein wesentlicher Fokus lag auf Investitions- und Unterhaltsprojekten im elektrischen 
Verteilnetz. Ziel dieser Massnahmen war es, die Versorgungssicherheit weiter zu erhöhen, 
die Effizienz des Netzes zu steigern und die Infrastruktur auf die Anforderungen einer 
zunehmend digitalisierten und nachhaltigen Energiezukunft auszurichten.

Im Frühjahr 2025 kam es infolge aussergewöhnlich starker Schneefälle zu Schäden an der 
Infrastruktur. Dank des engagierten Einsatzes aller Beteiligten konnten die betroffenen 
Freileitungen rasch repariert und die Stromversorgung der Haushalte zeitnah wiederherge-
stellt werden.

Im Berichtsjahr wurden insgesamt 8’262 MWh Energie an Endverbraucher in der Grundver-
sorgung geliefert, was einen deutlichen Rückgang gegenüber dem Vorjahr darstellt. Gleich-
zeitig setzte sich das Wachstum der Photovoltaikproduktion fort: In der Grundversorgung 
der EDSH wurden rund 1’800 MWh Solarstrom verwertet.
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Meldewesen

> Mess- und Kontrollwesen

Die Mitarbeitenden des technischen Büros kontrollierten und verarbeiteten 124 Sicher-
heitsnachweise und 62 Installationsanzeigen / Anschlussgesuche. Die untenstehende 
Grafik zeigt eine Übersicht der verschiedenen Tätigkeiten.

Die Anzahl der eingereichten Installationsanzeigen zu Neu- und Umbauten sind ähnlich den 
Vorjahren zu beziffern.

Insgesamt wurden acht Wärmepumpen im Netzgebiet der EDSH ersetzt oder neu installiert.

Im Vergleich zum Vorjahr sind 48% weniger Sicherheitsnachweise eingereicht worden. 
Bei den eingegangenen Sicherheitsnachweisen sind gemäss gesetzlichen Vorgaben Stich-
proben durchgeführt worden. Dabei konnten keine nennenswerten Verstösse gegen die 
Vorschriften festgestellt werden.

> Zählerwesen

Im Versorgungsgebiet der EDSH sind im Verlauf des Berichtsjahres eichpflichtige Zähler
ausgetauscht und durch neue Smart Meter Zähler der Typen eRS801, eRS301 und L&GE570 
ersetzt worden.

Von den insgesamt 1’314 Zählern im Versorgungsgebiet konnten bisher 498 Zähler durch
Smart Meter ersetzt werden, davon 432 im Berichtsjahr.
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Meldewesen

> PV Anlagen / ZEV / vZEV

Aktuell sind am Versorgungsnetz der EDSH 98 PV-Anlagen mit einer Gesamtleistung von 
3’942.19 kVA angeschlossen. Davon nahmen 13 PV-Anlagen ihren Betrieb 2025 auf.

Den «Zusammenschluss zum Eigenverbrauch» hat ein Objekt umgesetzt. Dabei handelte 
es sich um eine neu installierte PV-Anlage. «Virtuelle Zusammenschlüsse zum Eigenver-
brauch» wurden im Berichtsjahr vier gegründet. 

Des Weiteren erfolgte die Meldung von sechs Plug and Play Installationen (600W). 

Betrieb und Unterhalt

> Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten

Zu den Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten des vergangenen Jahres gehörten unter 
anderem die Reinigung der Verteilkabinen, Transformatoren- und Schaltstationen wie 
auch deren Prüfung auf ihre einwandfreie Funktion. Allfällige Mängel konnten behoben 
und die dazugehörigen Dokumentationen fortlaufend kontrolliert und nachgeführt werden. 
Beispielhaft zu nennen sind folgende Arbeiten:

•	 Reinigungsarbeiten der Transformatoren, der Mittelspannungsanlagen und der 
Niederspannungsverteilungen

•	 Vegetationsunterhalt rund um Trafostationen und Verteilkabinen

•	 Überprüfung des Erdungssystems von elektrischen Anlagen (Schutz gegen 
gefährliche Berührungs- und Schrittspannungen)
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B etrieb  u nd  U nterha l t

>  St ö r u n g e n

D a s O sterw och enend e 2 0 2 5  w ird  d em  P ik ettp ersona l  w ohl  f ü r l a nge Z eit in E rinneru ng 
b l eib en.  I nnerha l b  w eniger S tu nd en ereigneten sich  im  G eb iet d er E D S H  a n m ehreren 
S ta nd orten S tö ru ngen a m  M S  u nd  N S  N etz .  D ie d u rch  hohe S ch neel a sten u m gestü rz ten 
B ä u m e rissen in H ohtenn teil s L eitu ngen sa m t H ol z m a sten z u  B od en.  R u nd  u m  d ie U hr 
sta nd en A rb eitstea m s im  E insa tz ,  u m  d ie S ch ä d en z u  b eheb en.  A m  A b end  d es 1 8 .  A p ril  
k onnten sch l u ssend l ich  sä m tl ich e stä nd ig b ew ohnten G eb ä u d e w ied er m it el ek trisch er 
E nergie v ersorgt w erd en.  D ie F ertigstel l u ng d er R ep a ra tu ra rb eiten erf ol gte in d en T a gen 
u nd  W och en na ch  d em  E reignis.  

A m  0 6 .  M a i k a m  es b ei d er S a nieru ng d er M u tz enstra sse w ä hrend  B a u a rb eiten z u  einer 
Beschädigung eines Netzkabels. Endkunden waren bei diesem Ereignis keine betroffen.

I m  M ittel sp a nnu ngsnetz  w u rd en im  B erich tsj a hr d rei w eitere S tö ru ngen registriert.  A m  
A b end  v om  0 2 .  J u l i k a m  es d u rch  eine S ch u tz a u sl ö su ng z u  einem  6 0 -sek ü nd igen U nter-
b ru ch  in S teg.  N a he eines B etonm a stes a m  R ottend a m m  w u rd en B ra nd sp u ren entd eck t,  
ein d irek ter Z u sa m m enha ng w a r d enk b a r.  

B ei d en b eid en a nd eren S ch u tz a u sl ö su ngen w a r H ohtenn j ew eil s f ü r eine M inu te v on einem  
Versorgungsunterbruch betroffen.

F ü r d a s J a hr 2 0 2 5  ergib t sich  som it eine d u rch sch nittl ich e U nterb rech u ngsd a u er a l l er E D S H
K u nd en v on k na p p  4 2  M inu ten.

>  A u s h o l z a r b e i t e n  

A l s G ru nd l a ge f ü r d ie A u shol z a rb eiten d ienten d ie v ora u sgega ngenen L eitu ngsk ontrol l en.  
I m  B erich tsj a hr w u rd en einige M ittel sp a nnu ngsf reil eitu ngen im  G eb iet d er E D S H ,  teil s in 
Z u sa m m ena rb eit m it d em  F orstrev ier S ü d ra m p e,  a u sgehol z t.
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Investitionen (Auszug)

> Verlängerung Rohranlage Mutzenstrasse bis Alustrasse inkl. Strassenquerung

Die Gemeinde Steg-Hohtenn hat das Projekt zum Neubau einer Oberflächenwasserpumpe 
am Galdikanal angestossen.	 Zur Synergienutzung hat die EDSH die bestehende Rohran-
lage, welche am Ostende der Mutzenstrasse lag, via westseitigem Galdidamm bis an die 
Alustrasse verlängern lassen. In der Nähe des Pumpenhauses wurde ein Kontrollschacht 
gebaut und die Leerrohre eingeführt. Der Bedarf weiterer Bauvorhaben ist somit abgedeckt.
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> Neubau VK Spitzi Matte inkl. 
Netzauftrennung

Aufgrund des zusätzlichen Bedarfes musste 
in der Region Spitzi Matte am östlichen 
Rand der Gemeinde Steg-Hohtenn eine neue 
Verteilkabine errichtet werden. Gleichzeitig 
konnte ein neues Stammkabel ab der Trafo-
station Inners Mos verlegt und das Kabel 
grösstenteils  in die bestehende Rohranlage 
eingezogen werden. Im Anschluss wurden 
Massnahmen getroffen, damit das Versorgungs- 
netz in den Spitzi Matte aufgetrennt und die 
Kabelstränge einzeln an die Verteilkabine 
angeschlossen werden konnten. 

Investitionen (Auszug)
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Investitionen (Auszug)

> Neubau VK Gewerbezone/ Erschlies-
sung Gewerbezone Beesche Matten

Durch den Neubau von zwei Gewerbehallen 
musste die Gewerbezone Beesche Matten 
erschlossen werden. In Zusammenarbeit mit 
der Gemeinde und den privaten Grundstücks-
eigentümern wurde das gesamte Gebiet 
durch eine neue Rohranlage mit Verteilka-
bine erschlossen. Mehrere Seitenabgänge 
mit Rohrabzweigern ab dem neuen Haupt-
trasse konnten ebenfalls realisiert werden. 
Die Abzweiger wurden bis in die Grund-
stücke hineingeführt, sodass bei späteren 
Netzanschlüssen die Forststrasse nicht mehr 
geöffnet werden muss.
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> Sanierung MS- und NS-Verkabelung Mutzenstrasse, Etappe 3

Ergänzend zum Ersatz und anschliessenden Abbruch der bestehenden MS-Kabel hat 
die EDSH ebenfalls die Sanierung des Niederspannungsnetzes der Mutzenstrasse fort-
geführt. Parallel zu der Strassensanierung der Gemeinde Steg-Hohtenn konnten diverse 
Altlasten bereinigt sowie einige neue Leerrohre verlegt werden. Der Neubau eines Kontroll- 
schachtes, der gleichzeitig als Vorschacht der Trafostation Dorf dient, war aufgrund der 
Vielzahl an Rohreinführungen eine Herausforderung. Die Netze der Stromversorgung sowie 
der öffentlichen Beleuchtung konnten zeitgleich modernisiert werden.

Investitionen (Auszug)
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Investitionen (Auszug)

> Sanierung NS-Verkabelung Oberdorfweg-Unterdorfweg, Etappe 2

Die Gemeinde Steg-Hohtenn realisierte ab dem Frühjahr bis in den Sommer 2025 die 
Sanierung des Oberdorfweges bis zur Einmündung in die Kantonsstrasse. Die EDSH hat 
auf dem gesamten Abschnitt die bestehende NS-Verkabelung aufgetrennt, neue Leerrohre 
verlegt und eine neue Verteilkabine VK Weri erstellt. Der VK Weri wurde durch die 
Verbindung VK Oberdorf – VK Weri – VK Unterdorf ins NS-Netz eingebunden. Damit diese 
Einbindung erfolgreich durchgeführt werden konnte, waren für die EDSH auch im Unnerdorf- 
weg bauliche Massnahmen notwendig. Die bestehenden Leerrohre im Unnerdorfweg wurden 
bis zum VK Unterdorf verlängert. 
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B eteil igu ngen u nd  P a rtnergesel l sch a f ten

D ie D E V I W A  ist eine D ienstl eistu ngs-
p l a ttf orm  v on u nd  f ü r W a l l iser E nergie-
v ersorger u nd  P rod u k tionsgesel l sch a f ten.
S ie nim m t im  O b erw a l l is f ü r ihre P a rtner 
A u f ga b en in d en B ereich en E nergie,  N etz e 
u nd  W a sserk ra f t w a hr.  

A k tiv itä ten,  d ie v on I nteresse f ü r m ehrere 
E nergiev ersorgu ngsu nternehm en u nd  
K ra f tw erk sgesel l sch a f ten gl eich z eitig sind ,  
w erd en z w eck m ä ssigerw eise v on d er 
D E V I W A  k oord iniert u nd  d u rch gef ü hrt.  D ie 
A u sf ü hru ng d er A k tiv itä ten erf ol gt na ch  
M ö gl ich k eit ü b er d ie P a rtner.

D ie Y ou til ity  A G  a l s D ienstl eister im  B ereich  
neu er P roz esse im  U m f el d  d er M a rk tl ib er-
a l isieru ng z ä hl t m ehr a l s 1 0 0   B eteil igu ngs-
p a rtner   u nd  ist in d en z ehn K a ntonen 
A a rga u ,  B a sel l a nd ,  B ern,  F reib u rg,  J u ra ,  
L u z ern,  N eu enb u rg,  S ol othu rn,  W a l l is u nd  
W a a d t v ertreten.

D ie Y ou til ity  ha t ihr D ienstl eistu ngs-
sp ek tru m  a n ihre K u nd en,  k l eine u nd  
m ittl ere E nergiev ersorger,  a u sgerich tet 
und bietet eine breite Palette an praxiser-
p rob ten D ienstl eistu ngen u nd  P rod u k ten 
a n.  I hr Z iel  ist es,  d ie E nergiev ersorgu ngs-
u nternehm en b estm ö gl ich  b ei d eren 
G esch ä f tstä tigk eit z u  u nterstü tz en.

D ie R E L L  A G  sorgt f ü r eine sic here,  
z u v erl ä ssige,  l eistu ngsf ä hige u nd  w irt-
sch a f tl ich e V erteil u ng v on E nergie a n d ie 
B ez ü ger in d er R egion L eu k .  S ie nim m t 
d ie energiep ol itisch en I nteressen d er 
R egion w a hr. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

S eit 2 0 1 6  ist d ie R E L L  d er v orl iegend e 
E nergiep a rtner d er E D S H .  Q u a l ita tiv e u nd  
ef f iz iente D ienstl eistu ngen ru nd en d ie 
A k tiv itä ten z u r S ich erstel l u ng d er K u nd en-
z u f ried enheit a b .  E ine d ez entra l e A u srich -
tu ng,  enge K oop era tionen m it einer V iel z a hl  
v on P a rtnern u nd  ein gru nd l egend er S tru k -
tu rw a nd el  p rä gten d ie A k tiv itä ten  d er 
l etz ten J a hre.  

D ie E D S H  ist z u  2 5 %  a n d er
S L  S onnenstrom  A G  b eteil igt u nd  v erw ertet 
d ie H ä l f te d er erz eu gten E nergie.  D ie na ch -
f ol gend e G ra f ik  z eigt d a s P rod u k tionsp rof il  
d er A nl a ge im   J a hr   2 0 2 5 .  D ie A nl a ge w ird  
seit M itte 2 0 1 6  d u rch  d ie K E V  v ergü tet.
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J A H R E S R E C H N U N G
B i l a n z :  A k t i v e n 3 1 . 1 2 . 2 0 2 5 V o r j a h r

C H F % C H F %

U M L A U F V ER M Ö G EN

FLÜSSIGE MITTEL 7 3 9 ’ 2 8 6 . 9 3 1 6 . 7 1 ’ 2 6 4 ’ 4 9 6 . 0 6 2 5 . 3

F O R D E R U N G E N  A U S  L I E F E R U N G E N  U N D  L E I S T U N G E N 8 0 0 ’ 6 4 5 . 1 0 1 8 . 0 9 6 8 ’ 0 2 4 . 6 5 1 9 . 4

ÜBRIGE KURZFRISTIGE FORDERUNGEN 1 1 ’ 0 7 5 . 4 0 0 . 2 1 1 ’ 0 6 1 . 7 0 0 . 2

A K T I V E  R E C H N U N G S A B G R E N Z U N G E N 4 9 ’ 3 1 6 . 6 0 1 . 1 2 5 ’ 3 1 8 . 9 6 0 . 5

T O T A L  U M L A U F V ER M Ö G EN 1 ’ 6 0 0 ’ 3 2 4 . 0 3 3 6 . 1 2 ’ 2 6 8 ’ 9 0 1 . 3 7 4 5 . 4

A N L A G EV ER M Ö G EN

F I N A N Z A N L A G E N 2 0 0 . 0 0 0 . 0 2 0 0 . 0 0 0 . 0

B E T E I L I G U N G E N 5 8 3 ’ 7 0 3 . 0 0 1 3 . 2 5 8 3 ’ 7 0 3 . 0 0 1 1 . 7

I M M O B I L E  S A C H A N L A G E N 2 ’ 2 5 3 ’ 5 0 0 . 0 0 5 0 . 8 2 ’ 1 4 4 ’ 7 5 0 . 0 0 4 2 . 9

T O T A L  A N L A G EV ER M Ö G EN 2 ’ 8 3 7 ’ 4 0 3 . 0 0 6 3 . 9 2 ’ 7 2 8 ’ 6 5 3 . 0 0 5 4 . 6

T O T A L  A KT I V EN 4 ’ 4 3 7 ’ 7 2 7 . 0 3 1 0 0 . 0 4 ’ 9 9 7 ’ 5 5 4 . 3 7 1 0 0 . 0

B i l a n z :  P a s s i v e n 3 1 . 1 2 . 2 0 2 5 V o r j a h r
C H F % C H F %

F R EM DKA P I T A L

V E R B I N D L I .  A U S  L I E F E R U N G E N  +  L E I S T U N G E N -7 0 5 ’ 6 6 8 . 9 0 1 5 . 9 -9 7 4 ’ 7 8 9 . 8 0 1 9 . 5

ÜBRIGE KURZFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN -1 2 2 ’ 1 6 7 . 4 4 2 . 8 -1 8 4 ’ 7 7 6 . 7 3 3 . 7

PASSIVE RGABGRENZUNGEN & KF RÜCKSTELLUNGEN -1 2 4 ’ 0 5 5 . 3 7 2 . 8 -1 7 6 ’ 0 0 4 . 6 2 3 . 5

K U R Z F R I S T I G E S  F R E M D K A P I T A L -9 5 1 ’ 8 9 1 . 7 1 2 1 . 4 -1 ’ 3 3 5 ’ 5 7 1 . 1 5 2 6 . 7

RÜCKSTELLUNGEN -1 5 6 ’ 3 9 5 . 9 0 3 . 5 -1 5 0 ’ 0 0 0 . 0 0 3 . 0

L A N G F R I S T I G E S  F R E M D K A P I T A L  D R I T T E -9 0 2 ’ 5 0 0 . 0 0 2 0 . 3 -1 ’ 0 2 2 ’ 5 0 0 . 0 0 2 0 . 5

L A N G F R I S T I G E S  F R E M D K A P I T A L -1 ’ 0 5 8 ’ 8 9 5 . 9 0 2 3 . 9 -1 ’ 1 7 2 ’ 5 0 0 . 0 0 2 3 . 5

T O T A L  F R EM DKA P I T A L  - 2 ’ 0 1 0 ’ 7 8 7 . 6 1 4 5 . 3 - 2 ’ 5 0 8 ’ 0 7 1 . 1 5 5 0 . 2

EI G EN KA P I T A L

G R U N D K A P I T A L -1 ’ 3 0 2 ’ 0 0 0 . 0 0 2 9 . 3 -1 ’ 3 0 2 ’ 0 0 0 . 0 0 2 6 . 1

G E S E T Z L I C H E  G E W I N N R E S E R V E N -8 7 ’ 2 9 0 . 0 0 2 . 0 -8 7 ’ 2 9 0 . 0 0 1 . 7

B I L A N Z G E W I N N -5 1 3 ’ 6 4 9 . 4 2 2 5 . 3 -5 7 6 ’ 1 9 3 . 2 2 2 3 . 8

T O T A L  EI G EN KA P I T A L - 2 ’ 4 2 6 ’ 9 3 9 . 4 2 5 4 . 7 - 2 ’ 4 8 9 ’ 4 8 3 . 2 2 4 9 . 8

T O T A L  P A SSI V EN - 4 ’ 4 3 7 ’ 7 2 7 . 0 3 1 0 0 . 0 - 4 ’ 9 9 7 ’ 5 5 4 . 3 7 1 0 0 . 0
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Er f o l g s r e c h n u n g 2 0 2 5 V o r j a h r
C H F % C H F %

B R U T T O E R L Ö S  A U S  E N E R G I E V E R K A U F 1 ’ 3 1 9 ’ 3 2 8 . 7 1 3 9 . 2 2 ’ 0 8 5 ’ 3 7 2 . 4 8 5 0 . 7

B R U T T O E R L Ö S  A U S  N E T Z N U T Z U N G 1 ’ 1 8 3 ’ 4 6 5 . 3 3 3 5 . 1 1 ’ 1 4 3 ’ 6 3 6 . 3 7 2 7 . 8

T O T A L  EN ER G I E-  U N D N ET Z N U T Z U N G 2 ’ 5 0 2 ’ 7 9 4 . 0 4 7 4 . 3 3 ’ 2 2 9 ’ 0 0 8 . 8 5 7 8 . 5

B R U T T O E R L Ö S  A U S  A B G A B E N 4 7 1 ’ 3 0 0 . 5 5 1 4 . 0 6 1 5 ’ 9 7 1 . 4 0 1 5 . 0

B R U T T O E R L Ö S  A U S  D I E N S T L E I S T U N G E N 1 0 4 ’ 4 3 8 . 9 5 3 . 1 4 1 ’ 5 4 0 . 6 5 1 . 0

ÜBRIGE ERLÖSE 2 7 9 ’ 7 7 5 . 0 6 8 . 3 2 5 2 ’ 7 8 3 . 5 2 6 . 1

E R L Ö S M I N D E R U N G 8 ’ 7 2 6 . 9 9 0 . 3 -2 7 ’ 5 9 3 . 1 7 -0 . 7

B ET R I .  ER T A G  A U S L I EF ER U N G  U N D L EI ST U N G 3 ’ 3 6 7 ’ 0 3 5 . 5 9 1 0 0 . 0 4 ’ 1 1 1 ’ 7 1 1 . 2 5 1 0 0 . 0

A U F W A N D  E N E R G I E E I N K A U F -1 ’ 5 7 7 ’ 4 8 0 . 4 7 -4 6 . 9 -2 ’ 2 8 9 ’ 9 4 6 . 6 0 -5 5 . 7

A U F W A N D  N E T Z N U T Z U N G -4 8 1 ’ 2 4 8 . 7 5 -1 4 . 3 -5 2 2 ’ 7 6 3 . 2 8 -1 2 . 7

A U F W A N D  A B G A B E N -4 7 1 ’ 3 0 0 . 5 5 -1 4 . 0 -6 1 5 ’ 9 7 1 . 4 0 -1 5 . 0

A U F W A N D  F R E M D L E I S T U N G E N -8 ’ 3 1 3 . 0 3 -0 . 2 -3 ’ 7 8 4 . 3 2 -0 . 1

ÜBRIGER AUFWAND -1 0 6 ’ 5 3 5 . 6 8 -3 . 2 -5 4 ’ 3 6 0 . 2 6 -1 . 3

T O T A L  M A T ER I A L -  U N D W A R EN A U F W A N D - 2 ’ 6 4 4 ’ 8 7 8 . 4 8 - 7 8 . 6 - 3 ’ 4 8 6 ’ 8 2 5 . 8 6 - 8 4 . 8

B R U T T O G EW I N N  I 7 2 2 ’ 1 5 7 . 1 1 2 1 . 5 6 2 4 ’ 8 8 5 . 3 9 1 5 . 2

T O T A L  P ER SO N A L A U F W A N D - 1 0 0 ’ 6 0 8 . 2 9 - 3 . 0 - 1 0 4 ’ 0 5 9 . 0 0 - 2 . 5

B R U T T O G EW I N N  I I 6 2 1 ’ 5 4 8 . 8 2 1 8 . 8 5 2 0 ’ 8 2 6 . 3 9 1 2 . 7

U N T E R H A L T ,  R E P A R A T U R E N  U N D  E R S A T Z -9 9 ’ 6 8 0 . 9 8 -3 . 0 -1 0 2 ’ 6 9 3 . 0 6 -2 . 5

VERSICHERUNGEN, ABGABEN, GEBÜHREN, BEWI. -2 6 ’ 2 3 9 . 6 0 -0 . 8 -2 5 ’ 9 7 9 . 6 0 -0 . 6

V E R W A L T U N G S A U F W A N D -4 0 ’ 0 0 0 . 0 5 -1 . 2 -3 1 ’ 1 0 7 . 6 0 -0 . 8

I N F O R M A T I K A U F W A N D -8 ’ 8 4 8 . 2 8 -0 . 3 -3 ’ 0 7 3 . 8 2 -0 . 1

W E R B E A U F W A N D -7 5 0 . 0 0 0 . 0 -5 0 0 . 0 0 0 . 0

S O N S T I G E R  B E T R I E B S A U F W A N D -4 ’ 6 9 7 . 4 1 -0 . 1 -4 ’ 4 6 2 . 7 0 -0 . 1

B ET R I EB SER G EB N I S I  ( EB I T DA ) 4 4 1 ’ 3 3 2 . 5 0 1 3 . 3 3 5 3 ’ 0 0 9 . 6 1 8 . 6

T O T A L  A B SC HR EI B U N G EN  - 4 4 1 ’ 3 7 5 . 7 2 - 1 3 . 3 - 4 7 2 ’ 2 0 9 . 3 5 - 1 1 . 5

B ET R I EB SER G EB N I S I I  ( EB I T ) - 4 3 . 2 2 0 . 0 - 1 1 9 ’ 1 9 9 . 7 4 - 2 . 9

F I N A N Z A U F W A N D -2 1 ’ 8 1 8 . 6 7 -0 . 7 -2 3 ’ 1 2 5 . 7 4 -0 . 6

F I N A N Z E R T R A G 4 3 ’ 4 8 4 . 7 0 1 . 3 5 0 ’ 0 5 8 . 9 0 1 . 2

T O T A L  F I N A N Z ER F O L G 2 1 ’ 6 6 6 . 0 3 0 . 7 2 6 ’ 9 3 3 . 1 6 0 . 7

B ET R I EB SER G EB N I S I I I  ( EB T ) 2 1 ’ 6 2 2 . 8 1 0 . 7 - 9 2 ’ 2 6 6 . 5 8 - 2 . 2

B E T R I E B S . ,  A U S S E R O R D .  +  P E R I O D E N F R .  A U F W A N D -1 8 1 . 1 1 0 . 0 -4 3 6 . 1 3 0 . 0

B E T R I E B S . ,  A U S S E R O R D .  +  P E R I O D E N F R .  E R T R A G 3 ’ 8 7 6 . 1 5 0 . 0 1 0 0 ’ 0 5 9 . 5 5 0 . 0

T O T A L  B ET R I EB S. ,  A U SSER O R D.  +  P ER I O DEN F R .  ER F O L G 3 ’ 6 9 5 . 0 4 0 . 0 9 9 ’ 6 2 3 . 4 2 0 . 0

J A HR ESG W I N N  V O R  ST EU ER N 2 5 ’ 3 1 7 . 8 5 0 . 8 7 ’ 3 5 6 . 8 4 0 . 2

S T E U E R N -2 2 ’ 7 6 1 . 6 5 -0 . 7 -2 2 ’ 4 0 0 . 0 0 -0 . 5

J A HR ESG EW I N N  2 ’ 5 5 6 . 2 0 0 . 1 - 1 5 ’ 0 4 3 . 1 6 - 0 . 4
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A n h a n g  z u r  J a h r e s r e c h n u n g  ( 1 )

A N G A B EN  Ü B ER  DI E I N  DER  J A HR ESR EC HN U N G  A N G EW A N DT EN  G R U N DSÄ T Z E     
    

D ie v orl iegend e J a hresrech nu ng w u rd e gem ä ss d en V orsch rif ten d es S ch w eiz er G esetz es,  insb esond ere d er A rtik el  ü b er d ie 
k a u f m ä nnisch e B u ch f ü hru ng u nd  R ech nu ngsl egu ng d es O b l iga tionenrech ts ( A rt.  9 5 7  b is 9 6 2 )  erstel l t.  D ie R ech nu ngsl egu ng 
erf ord ert v om  V erw a l tu ngsra t S ch ä tz u ngen u nd  B eu rteil u ngen,  w el ch e d ie H ö he d er a u sgew iesenen V erm ö gensw erte u nd  V erb ind l i-
ch k eiten sow ie E v entu a l v erb ind l ich k eiten im  Z eitp u nk t d er B il a nz ieru ng,  a b er a u ch  A u f w end u ngen u nd  E rträ ge d er B erich tsp eriod e 
beeinflussen könnten. Der Verwaltungsrat entscheidet dabei jeweils im eigenen Ermessen über die Ausnutzung der bestehenden 
gesetz l ich en B ew ertu ngs- u nd  B il a nz ieru ngssp iel rä u m e.  Z u m  W ohl e d er G esel l sch a f t k ö nnen d a b ei im  R a hm en d es V orsich tsp rin-
z ip s A b sch reib u ngen,  W ertb erich tigu ngen u nd  R ü ck stel l u ngen ü b er d a s b etrieb sw irtsch a f tl ich  b enö tigte A u sm a ss hina u s geb il d et 
w erd en.

B ET EI L I G U N G EN  i n  C HF  ( N o m i n a l w e r t e  /  Ka p i t a l - &  St i m m r e c h t a n t e i l e ) 3 1 . 1 2 . 2 0 2 5 3 1 . 1 2 . 2 0 2 4

S L  S onnenstrom  A G ,  S teg H ohtenn /  A k tienk a p itel  C H F  3 6 0 ‘ 0 0 0 . 0 0 2 5 %
9 0 ’ 0 0 0 . 0 0

2 5 %
9 0 ’ 0 0 0 . 0 0

F M V  S A ,  S itten /  A k tienk a p ita l  C H F  1 0 0 ‘ 0 0 0 ‘ 0 0 0 . 0 0 0 . 4 7 %
4 6 7 ’ 1 0 0 . 0 0

0 . 4 7 %
4 6 7 ’ 1 0 0 . 0 0

Y ou til ity  A G ,  B ern /  A k tienk a p ita l  C H F  3 ’ 1 0 0 ’ 0 0 0 . 0 0 0 . 2 6 %
8 ’ 2 0 0 . 0 0

0 . 2 6 %
8 ’ 2 0 0 . 0 0

D ev iw a  A G ,  L eu k  /  A k tienk a p ita l  C H F  1 0 0 ‘ 0 0 0 . 0 0 1 7 %
1 7 ’ 0 0 0 . 0 0

7 %
1 7 ’ 0 0 0 . 0 0

E V W R  E negied ienste V isp -W estl ich  R a ron A G ,  V isp  /  A k tienk a p ita l  4 ‘ 0 0 0 ‘ 0 0 0 . 0 0 1 . 1 6 %
2 3 ’ 2 0 0 . 0 0

1 . 1 6 %
2 3 ’ 2 0 0 . 0 0

B ei d er E D S H  w erd en b ew u sst a u ch  G esel l sch a f ten u nter B eteil igu ngen a u f gef ü hrt,
w el ch e ein S tim m rech tsa nteil  v on w eniger a l s 2 0 %  a u f w eisen.

A N Z A HL  M I T A R B EI T ER   
          
D ie E D S H  A G  b esch ä f tigt k eine M ita rb eiter.

V e r w e n d u n g  d e s  B i l a n z g e w i n n e s 2 0 2 5 V o r j a h r
C H F C H F

Z U R  V ER F Ü G U N G  DER  G EN ER A L V ER SA M M L U N G

S a l d ov ortra g V orj a hr 5 1 1 ’ 0 9 3 . 2 2 5 9 1 ’ 2 3 6 . 3 8

J a hresgew inn 2 ’ 5 5 6 . 2 0 -1 5 ’ 0 4 3 . 1 6

B I L A N Z G EW I N N 5 1 3 ’ 6 4 9 . 4 2 5 7 6 ’ 1 9 3 . 2 2

DER  V ER W A L T U N G SR A T  B EA N T R A G T  F O L G EN DE G EW I N N V ER T EI L U N G

- A u ssch ü ttu ng D iv id end e;  2 . 5 %  ( 5  % )  v on C H F  1 ' 3 0 2 ' 0 0 0 . 0 0 3 2 ’ 5 5 0 . 0 0 6 5 ’ 1 0 0 . 0 0

- Z u w eisu ng in gesetz l ich e R eserv en;  5  %  d es J a hresgew innes 1 3 0 . 0 0 0 . 0 0

V O R T R A G  A U F  DI E N EU E R EC HN U N G 4 8 0 ’ 9 6 9 . 4 2 5 1 1 ’ 0 9 3 . 2 2

V ER W EN DU N G  B I L A N Z G EW I N N 5 1 3 ’ 6 4 9 . 4 2 5 7 6 ’ 1 9 3 . 2 2
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E D S H

 

 



Die EDSH sorgt für eine sichere, zuverlässige, 
leistungsfähige und wirtschaftliche Verteilung 
von Energie an die Bezüger in der Gemeinde 
Steg-Hohtenn. Sie nimmt die energiepolitischen 
Interessen der Gemeinde wahr. Die EDSH nutzt 
Synergien mit anderen Infrastrukturanlagen 
und regionalen Partnergesellschaften. Qualita-
tive und effiziente Dienstleistungen runden die 
Aktivitäten zur Sicherstellung der Kundenzu-
friedenheit ab. 

Energie Dienste Steg-Hohtenn




